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DieWienerSchlichtungsstellenimJahre1932.
In der letzten Sitzungdes GemeinderatsausschussesfürWohnungs¬

wesenist über die Tätigkeit der WienerSchlichtungsstellenimJahre1932
berichtet worden .In der Berichtszeit galt nach der Mietengesetznovelle vom

22 .Juni1929 ,die bekanntlicheinestufenweiseErhöhungdesMietzinsesvor¬
gesehenhatte ,fürWieneinHauptmietzinsinderHöhedeszweitausendsieben¬
hundertfachen ,beziehungsweise bei grösseren Wohnungenin der Höhe desdrei¬
tausendfachenFriedenszinses .Dieser Hauptmietzinskann jedoch ,wenndiege¬
setzlichenVoraussetzungengegebensind ,durchVorentscheidungenderSchlich¬
tungsstellen erhöht werden .Im vergangenen Jahr sind nun bei denWiener
Schlichtungsstellen . 624Anträgeauf ErhöhungdesHauptmietzinseseinge¬
bracht worden ,währendim Jahre 1931 . 392solche Anträgeeingebrachtworden
waren .DasbedeutetgegenüberdemJahre1931einenRückgangumungefähr32
Prozent .ImJahre1932habendieWienerSchlichtungsstellenin . 101Fällen
eine Erhöhungdes Hauptmiezinses bewilligt,und zwar in 206 Fällen eine Er¬
höhung vom Zweitausendsiebenhunderteinfachen bis zum Dreitausendfachen ,in

123FällenvomDreitausendeinfachenbis zumViertausendfachen,in 234Fäl¬
len vomViertausendeinfachenbis zumFünftaundfachendesPriedenszinses
und in 238 Fällen eine Erhöhungüber das FünftausendfachedesFriedenzinses
hinaus .ImJahre1931warenin . 681FällenHauptmietzinserhöhungenbewilligt
worden ,undzwar159vomZweitausendvierhunderteinfachenbis zumDreitausend¬
fachen ,667 vomDreitausendeinfachen bis zum Viertausendfachen ,284 vomVier¬
tausendeinfachen bis zumFünftausendfachendes Friedenszinses und 271über
das Fünftausendfachedes Friedenszinses hinaus .Durchdie von denSchlich¬
tüngsstellengimvergangenenJahr bewilligten Mietzinserhöhungensindinsge¬
samt 17 . 349Wohnparteien betroffen worden ,während durch die von denSchlich¬

tungsstellenbewilligtenHauptmietzinserhöhungendes Jahres193125. 012
Wohnparteien betroffen worden waren . 556Anträge auf ErhöhungdesHauptmietzin¬
ses habendie WienerSchlichtungsstellen im Jahr 1932abgewiesen ,währendim
Jahre 1931 688 solche Anträge abgewiesen wordenwaren .

BeiallenWienerSchlichtungsstellensindimvergangenenJahrins¬
gesamt13. 132Anträgeeingelaufen,währendimJahre193114. 681Anträgeeinge-¬
hracht wordenwaren .Vonden erwähnten13 . 132Anträgendes Jahres 1932waren

. 624auf Erhöhungdes Hauptmietzinsesgerichtet,h . 252verlangteneineUeber¬
prüfung der Betriebskosten,1 . 178waren Anträge der Mieter auf Vornahmevon
Erhaltungsarbeiten ,734betrafendas Entgelt bei Untermieten,3 . 611bezweckten,
denVermieterzurVorlagederVerrechnungenzuverhalten ,und33bezogensich
auf andere Streitfälle . ZumVergleich seien wieder die Zahlen aus demJahre
1931 herangezogen ;in diesem Jahr waren ausser . 392Anträgen aufErhöhung

des Hauptmietzinses . 914Anträge auf Ueberprüfung der Betriebskosten ,983
Anträgeder Mieterauf VornahmevonErhaltungsarbeiten ,549Anträge ,diedas
Entgelt bei Untermietenbetrafen,3 . 761Anträge ,den Vermieterzur Vorlageder
Verrechnungenzu verhalten ,und 82 sonstige Anträge eingebracht worden .ImBe¬
richtsjahr sind vor den Wiener Schlichtungsstellen . 278Vergleiche abge¬
schlossen und . 992Vorentscheidungen gefällt worden .In . 958Fällen sind

die eingebrachten Anträge zurückgezogen oder wegen Unzuständigkeit abge¬
lehnt worden .Im Jahre 1931 waren . 135Vergleiche abgeschlossen ,11 . 129
Vorentscheidungen gefällt und . 500Anträge zurückgezogen oder wegen Unzu¬
ständigkeit abgelehnt worden .Die Summe der im Jahre 1932 durch die Wiener
Schlichtungsstellen bewilligten Instandhaltungskosten beträgt nach demBe¬
richt 4,670 . 165Schilling ;das bedeutet gegenüber dem Jahre 1931,in dem In¬
standhaltungskosten im Betrage von 8,360 . 479Schilling bewilligt worden
waren ,einen beträchtlichen Rückgang .
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